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3 ber, 
Berlin, vom a6. Octo jeſtat d 
togs, trafen Se. Majeftät der 
Am sahen Be dir Rückreiſe von Paris nach 
Kaiſer A Staaten, in hohem Woßplſein allhier ein. 
Socken z wichen Graͤnze waren Allerhoͤchſtdieſelben von 
An der f ntırie Grafen Pork von Warten⸗ 


or fa 

dem General der Infant ute & nere ka 
tal-Lieuten ant von Huͤnerbein empfaus 

ee an dieſem letztern Orte von dem, 


; 3 entgegengeſandten General⸗Lieu⸗ 
u N Erellenn, Namens &r. Majefät 
Ban ei ing bewinkommt, und bis Müncheberg, dem 
en ichtguartier, begleitet worden, allwo Allerhoͤchſt⸗ 
diesel dar najften Mergens um 3 Uhr eintra ten, und 
dieselp. n bien Empfang bereit gebaltenen Hauſe des 
a dem 2 Netter) abzuſteigen gernbten. Nach kurzer 
W bete ener Ruhe fuhren Se. Kaiſerl. Maſeßaͤt, nr 
eue un 9 br, in ihrem eisen gan Digg don due 
ſten Wolkons ko Ake f jeden lee er 
f „auf jed f 

El eise n e bereit ſtehenden rn —. 115 
valierie und Gensdarmerle, haben Se. Sal! 74 Aller. 
nicht anzunehmen geruht, dagegen, bef 100 bei Fackel, 
böchfidiefifben auf der danken Neite Die dee ſich gegen 
ſchein aufgeſtellten Trupren, und aach Excellent 
des Herrn Generallieutenant von Biauchitft Ace. Hals 
wiederholt und ſchmeichelhaft Aber die b welche bie 
zung derselben. Faß in ollen Dörfern, den ſorten aus 
Reife ging, 71105 d dan ARE, etbaut, 
it Baͤndern \ 18 

n empfingen die Töchter der angeſe⸗ 


—  — 7 = 
* i 3, in welchem auch Friedrich der 
2 ee e en zu übernachten pflegte, und 
Zimmer und dieſelbe Bettſtelle, deren ſich 


dite große König bedient, waren jezt auch dem 


boben Gaſte bekimmt, 


henften Einwohner Se. Majeſtaͤt indem ſie 

berteichten, Blumen freuten ze. fie Gedichte 
. Mittags um halb 1 Uhr langten Se. Kaiſerl. Maj. 
in dem eine Meile von bier entlegenen Luſtſchloſſe Frie⸗ 
drichsfelde an, bis wohin unſers Königs en und 
ſaumtliche Prinzen des Königl. Hauses, desgleichen die 
ett bier anweſenden jüngern Brüder des Kaiſers Hoͤchſt 
Denenſelben entgegen gefahren waren. Ohne die hier zu⸗ 
bereitete Collation anzunehmen, feßten Se. Majeſtaͤt 


ettiniſche Zritung. 


der Kaiſer, mit unſers Königs Majeftät gemeinſchaftlich 


im Magen den Weg nach der Stadt fort, und die uͤbrigen 


Könist. Wagen mit den Großfürſten Kalſerl. Hoheit und 


den Prinzen des Königl. Haufes folgten. 

Die geſammte Garniſon der hieſigen Reſidenz war außer⸗ 
halb des Frankfurther Thors auf dem Wege nach Fries 
drichsfelde in großer Parade dergeſtalt aufgeſtellt, daß 
der rechte Flütel (die Infanterie) ſich an das Thor an, 
lehnte, der Linke Fluͤgel (die Kavallerie) 
Hälfte des Weges nach Frledrichsfelde hin fand, Bei 
Annäherung des Wagens kam demſelben auf tauſend 
Schritte weit, eine Escadron Garde di Corps entgegen 
und bildeten die Eskorte in der Art, daß ein Zug vor 
und drei Züge hinter dem Wagen Sr. Maſeſtak ritten. 

Als Allerhoͤchſtdieſelben bei dem ſinken Fil 
2 eiche eh 9 0 aus 
ven itiedrichsſelde guſgepflaniten Kanonen mit 1 
Schuͤſſen begrüßt, verlleſſen, ſo, wie die übrigen Weinen, 
den Wagen, und ritten aun, auf den dort bereit ſtehen⸗ 
den Pferden aus dem Koͤnigl. Marſtall, mit 
ten Suite die Fronte herunter, wobei Ihnen von der 
Kavallerie: Regimentsweſſe, von der Infanterie: Bas 
taillonsweiſe die Honneurs gemacht, das Gewehr praͤſen⸗ 
tirt und Hurah gerufen ward. Als Se. Kafſerl. Mar 
jeftät das Ende des rechten Flügels erreicht hatten, hiel⸗ 
ten Ihre Majeftäten beiderfeitd unmittelbar innerhalb des 
Thors fill und ließen die Truppen im Geſchwindſchritt 
in Parade defiliren; als die Reihe an das Reſerbe⸗Ba⸗ 


20 bei der Windmühle 


bis auf die 


gel ange⸗ 


der geſamm⸗ 


7 


taillon des Kalſer Alexander Grenadier Regiments kam 
Coon welchem Se. Kalſerl. Majeſtät gerudet ha en, die 
Chefsſtelle anzunehmen), verließen Allerpöͤſtdieſelben Ih⸗ 
zen Platz, ſetzten ſich an die Spitze des Bataillons und 
führten daſſelbe, indem Sie St. Majfeſtat unſerm Kö⸗ 
nige die militairiſchen Honneurs machten, in Hoͤchſteige⸗ 
ner Perſon vorbei, und nahmen ſodann wieder ihren Platz 
det des Könige Majeſtaͤt ein. Jetzt begann unter dem 
Gelänte aller Glocken und dem Donner des Geſchützes, 
der feiertiche Zug, in welchem die Cavallerie vorauffitt, 
durch die P „Katſer, und Koͤnigsſtraße, über 
die lange Brücke bei der Schloß freiheit vorbei, zu dem 
nach dem Luſtgarten führenden großen Schloßportale, uns 
ter beſtaͤndigem Vivat des Volkes und dem Hurtah der, 
nachſt der Bürgergarde, nun zu beiden Seiten odenge⸗ 
naunter Straßen aufmar ſchirten Infanterie. 

„Des Katſers von Rußland Majeſsten trugen den Preu⸗ 
ziſchen ſchwarzen Adlerorden, unſers Könige Maleſtät 
und faͤmtliche Prinzen den Ruſſiſchen St. Andrens⸗Orden. 

Im kleinen Schloßhoſe, anten an der ſogenannten 
Wendeltterpe, wo Se Majeſict vom Pterde ſtiegen, hats 
ten ſich die Königl. Pagen, Kammerherrn, und die ho⸗ 
den Hof⸗Chargen zu All rhoͤchſt Idrem Empfange ver, 
ſammelt und auf der Treppe kamen ihnen die Prinze fün⸗ 
nen des Königl. Hauſes nebſt Deren Hofftaaten entge⸗ 
gen: Se. Mapeſtaͤt der Kaiſer führte die Prinzeß Wil⸗ 
beim (Gemahlin des Prinzen Wilbelm König“. Hoh. ), 
der Großfürſt Nicolaus die Pıinzeffin Charlotte, der 
Großfürſt Michael die Drinzeffin Friedereke son Preußen 
ze. Der Zug ging durch den Schweizer⸗Saal und die 
Parade⸗Kammern nach dem Nittetſaal, in welchem der 
hohe Adet, die erßen Militalr und Civiſoehörken, die 
Chefs aller Dikaſterien und die Geiſtlichkeit zur Tour 
verſammlet waten. Nach Beendigung derſelden verfüge 
ten ſich des Kaiſers Majeſtaͤt nach den für Aherhoͤchſt⸗ 
dieſelben in Bereitſchaft geſetzten ſogenaunten kleinen 
Azartements des bochſeeligen Königs Friedrich Wilhem 
des ten Majeſtär. Zu Mittag freien Allerhöchſtoirſel⸗ 
den mit dem Koͤnſge und der Koͤniel Familie auf dem 
Schloſſe im Spiegelſeal, Abenes war Thee dei des 
Prinzen Wilden Kong. Hoheit (Bender Su. Majefät). 

Nit dem E uoruch der Nacht war die ganze Stadt er⸗ 
leuchte, woder ſich meyrzre Köͤugl. G. band theils dulch 
Trauspatents, theils durch die alchtt“eto iſche Art ihrer 
Erleuchtung auszeichneten. Ihro Karieık. und Königl. 
Hob eiten, die Kaiſerl. und Koͤnigl. Prinzen geruhten ſol⸗ 
che in Aug nſchein zu meisten 

Im Grfrige S. Majeſtat dee Kaſſers befinden ſſch: 
der General- Lieutenant und General Adjudant Stift 
Welkonsky, der Miniſter⸗Staats⸗Seeretalr, Graf Nef, 
felrode, der Gebeimeratt, und Staats⸗Sekretait don 
Martſchenko, die General Lieutenants und General Adzu⸗ 
Banken Grafen von Sernitſcheff und von Oiarowefp, der 
Polttei⸗Min ier v. Bolaſcheff, der Miuiſter von Noto; 

ef der Ob eſt Damietefy“ der Leidaczt Etatsrarh Wil⸗ 

8, ſechs Flügel⸗A ſuranten m. f 

Zu dienütbuenden Kanaheren bei Sr Majefiät dem Hair 
fer nd ernannt: als eneral⸗Adiutanten: der General, 
Lieutenant, o. Keucmark und der Generamajor Punz 
Bi on von Courkand; als Adjutanten: die Obriſtlieute⸗ 
wants und Flügel Adintanten Graf von Stollberg und 
don Brauchſtſch; als Oberhofmeiſter: der Ober at ſchall 

5 Graf von Goltz; als Kammerherr: der 

raf b. Lottum. 2 

Gesten, Mittwochs, ſatteten Se. Majeſtaͤt der Kal⸗ 


fer bei den Koͤnial Prinzen Ihre Ankunſtbeſuche ab, 


4 ed 
ches bei den Koͤuigl. Prinzeſſinnen beieits am. 3 


au 
geſtern des Feldmarſchalls und Gouvermenng aer Re 


große Könial. Loge mit den lauteſten Bene 
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Stralſund, vom 24. Detobes, 93 
Sr. Koͤugl. Wajeſtaͤt von Schweden und Norwegen 
„ Entlaffangs⸗Patent 4 
bei der Uebergabe des Herzogthums 
Pommein aud Fürſtegthums Rügen an Se. g 
Majeſtaͤt den Körg von Preußen. 1 
Wir Carl von Gottes Gnaden, der Schweden, NM 
wegen, Gothen und Wenden König ꝛc. c. de. Helzeg 
zu Schleswig, Holſtein, Stormarn und Dittmar ſen, Gr 
zu Oldenburg und Delmenhorſt ze. ꝛe. 7 
Thun kund und zu wiſſen: Daß durch einen, zwiſchen 
nine und Sr. Majeſſaͤt dem Könige von Preußen, u 
Wien den 7. Juni d. J. abgeſchloſſenen Traktat, Wir den 
genannten Monarchen alle Uns noch zuſtandige Rechte 
und Ansprüche auf das Herzogthum Pommern und dad 
Fuͤrſtlenthum der Inſel Ruͤgen, abgetreten haben. 
„Indem Wir Euch, Einwehner dieſer Provinzen, von 
der hieraus hervorgehenden Veränderung Euter Lage be 
nach richtigen, haben Wir es billig erachtet, Euch die 
Bewegungegründe, welche uns zu einem ſolchen Schritt 
veranlaßt, darzulegen. 2 
Die Etfadrung der letztern Jahre hat dinreichend be⸗ 
wieſen, daß Schweden durch Verhaltniſfe des Focal 
der Geſetze und feiner Mittel, von Euch abgefondert, 
Euer Gebiet nicht unverletzt teh zupten konnte, ſobald DI 
litiſche Umſaͤnde daſſe. be bedioheten, eder weniger ſicher 
machten. Aber dieſe Ruͤckſicht wurde allein Uns nicht 
zu dem Entſchluſſe gebracht haben, Euch unter die Both“ 
mäßigke:t einer denachborten Macht gelangen zu laffell 
Uẽs bat ein anderer und gwar viel wichtigerer Umſtand 
dazu bewogen, nämlich die Vereinigung Norwegens mi 
Schweden, welche, da fie die inſulariſche Lage des letztell 
vollendete, und ihm dadurch eine, von allen Wechſe 
der Fuß aſt unabhaͤn gige, Selbſtſtaͤndigteit bereitele, © 
nochmwend:g machte, eine entfernte Beſitzung auf dem 
fen and“, de en Sicherheit in jedem Augenblick gefäbM 
det werden konnte, aufıngeven. 2 
Wir moken 6 Euch nicht verhehlen, daß es Unser 
Herzen ein goßes Opfer gewesen, Uns von inem Ya 0 
zu n e e jeden guten Schweden an u 
tu mworßfaen baten des großen Guſtavs Adolph 
erinnert, und an dm Sieg Demticher Freiheit, in jene 
Jeit, weiche die Ithtbücher der Geſchick te verewige 
werden. Pon mern und die Juſel Rügen, mit Schweßen 
feit mehr s 160 Ja ren völlig vereinigt, waren mt 
Unſerm Koͤnigreich⸗ in Ems zuſammengeſchwolzen. Auch 
ſeid Ihr dem Beiſpiel. Eurer Dorväter gefolgt, indem 
Ihr jederzeit die ruͤhrendſten Beweſſe Eures Pat iotismus 
Und Euer Anhärglichkeit an das Mutterland abgelegt 
habt. Emprang:s daber jetzt, da Ihr von Schme den 
ſcheidet, den Ausdruck Halter tief empfundenen Dankbar⸗ 


keit eget die Ueberteugung, daß Wir die letzte der 
Ver. a Welche Eure Geſinuunng gegen Uns und 
bat Paterland Uns aufertegt hatte, eben dadurch zu 
erfüllen glaubten, daß Wir Euch nunmeh o mit einer 
Meonacchle verelulgten, die gegenwä:tig auf eine fo vor⸗ 
zügleche Weiſe an ben allgemeinen Angelege heiten Euros 
peus Theit nimmt; 1a, daß Wir Euch dem S epter eines 
Fürſſen anvertrauten, deſſen ſchuͤtzende und värerliche 
and über alle feine Unterehauen ausgeſt eckt, und deſſen 
Freude es ill, die Rechte derſelden belis. zu halt n. 
Einwohner Schwediſch Pommerns und der Ink! Rügen! 
Kraſt dieſes entbinden Wir Euch des Sides det Treue, 
welchen Jer Uns, und Unſern Nachſelgetn auf dem Throne 
und zu der Kone Schwedens, geleiſtet habt. ; 
Weihet Eurem neuen Beherrfder dielelbe Liebe, die / 
ſelbige Anbän lichkeit, die Ir Uns und Kufern Voörſeh⸗ 
ten erlegt haßt. Alsdann wird Se. Muieſtät der Kduig 
von Prußen keine trenere, keine Geier ganzen Vorſorge 
wüͤrdigere Unterthanen haben 
Der Jubalt des Traktats zwiſchen Schweden und 
Preoßen wird dartbun, daß Wir, durch die vecobredeten 
Bedingungen, wie Ibr es von Uns erwarten darftet, 
Euren 5 1 5 Privilegien die genlgendſte 
garantie beſtimmt haben. N 
2 Indem W Uns von Euch trennen, empfehlen Wir 
Euch ſaͤmmtlich und jeden fur ſich, dem Schutze des 
Ewigen und Allmaͤchtigen Gottes. Nie, und unter kei⸗ 
nen Umſtänden, werden Wit die Treue, welche Ihr Uns 
gewidmet, vergeſſfen. Ihr öffentlichen Beamten, hr 
Einwohner von jeglichem Stande, ein Jeder, den es an⸗ 
geht, moet Ihr nie daran zweifeln, daß dieſe Erinnerung 
linſeem Herzen Gets theder bleiben werde; und haltet 
Euch überzeugt, daß nur Euer künftiges Wohl Uns dar⸗ 
über zu troͤſten vermaa, daß Wir Unferer Seits, von 
nun an, bloß durch Unſere Sergenswüniche zu Eurer 
Gluͤckſeliskeit, beitragen werden. Gegeben Stockholm 
in Unſerm Königl. a 1. October 1815. 
C A 10 


L 
(L. 8.) 
—— ů—ꝛͤ 
8 Des nt 9 hiſchen Monarchie 
ung des mit der Preußiſchen Monar 
wegen Aden A Pommern und Füͤrſtenthums 


Ruͤgen. 
Wilhelm, von Gottes Guaden 

a griebeih von Preußen te. ꝛc. 2 
Nachdem in Folge des, zwiſchen Uns und Seiner Mas 
ieſtät dem Könige von Schweden und Norwegen unterm 
sten Juni d. J. zu Wien abdgeſchloſſenen Traktate, Se. 
Koͤniglich Schwediſche Majeftät für Sich und Ihre Nach⸗ 
folger in dem Schwediſchen und Norwegiſchen Thron 
nach der Succeſſions Ordnung vom ofen September 
1810, das bisher von Ihnen deſeſſene Herzogthum Pom⸗ 
mern nebſt dem Fuͤrſtentbum Rügen, ſo wie alle dazu 
ehörigen Dependenzen, Inſeln, Bedungen, Städte und 
Landichalten an Uns und Unſere Nachfolger in dem Thron, 
feierlichſt und für ewige Zeiten abgetreten haben, auch 
die Einwohner des genannten Herzog, und Fürſtenthums 
rer Pflichten gegen ihren vormaligen Landesherrn aus⸗ 
Wale entlaſſen worden; ſo nehmen Wir in Kraft des 
Be Patents von dem Herzegtdum Pommern, 


G. af Wetterſtedt. 


thum Rügen und allen dazu gehörigen De; 
ee, e Gefangen, Städte und Landſchaften, 


wie ſoicht bisher von Seiner Königlich Schwedischen 


Majeſtat beſeſſen worden find, 2 5 
ſolche Unſern Staates dan, find, Befir, und einverleiben 


Staaten mit allen Rechten der Landeshohei 
und Orerherrlichkeit für letzt und auf e 
wa vervollſtaͤndigen den ıchon bisher zu Unſern Könige 
ichen Titeln gebörig geweſenen Titel eines Herzogs von 
i Hinzufügung des Titels eines Fuͤrſten 

Wit laſſen die Preußiſchen Adler an den N 
Bezeichnung Unferer Landesherrlichkeit e 
fait der bisher angehetteten Wappen anſchlagen. Da 
Wir vero indert ſind, die Scbhuldigung pe ſoͤnlich einzu⸗ 
atbmen, fo erhält Unſer Staats- Munter und Ober-. 
fiden! Freiherr von Augersleben den Auftrag, dieſelbe 
da Uneim Namen zu empfangen, 7 5 

Dagegen ſichern Wir den Einwohnern der hierdurch 
von 9 A 1570 Tee allen den Schutz 
u. deſſen Unſere Unterthauen in Unſern übri N 
ih 118 15 van 1 ubrigen Staaten 

ie Beamten bleiben bei vorausgeſetzter treu 

waltung, auf ihren Poſten und im Genuß ihres Geda 
und ihrer Emolumente. Jedermann be alt den Befig 
und den Genuß feiner woßlerwol enen Privatrechte 

Was Wir künftigbin in den Geſetzen und Formen zu 
ändern beſchließen, wird nur durch dle Ruͤckſicht auf die 
Wohlfahrt des ganzen Landes und der Einwohner aller 
Klaſſen begründet, auch forgfältig mit eingebornen, der 
Landes derfaſſung kundigen, und patriotiſch geſinnten 


3 Unſer Staateminſſter und Ober-⸗Praͤſtdent! 


eſiznahme des Herzogthums Pommern und des Fu 
ia Rüsen ee und Hd Dei du 
5 8 
Retınl- Behörden in Balis zu berweilne EN Mae 
Unſer Wille. 
gegeben zu Paris den sten Septem⸗ 


Sriedrich Wil bel m. 
C. Fuͤrſt von Week 


Zur Aae ah Te if 005 
e und jur Empfa 
thums Ostfriesland find, dem eee 177 a 
er: 5 Preutiſcher Seite der Graf von 
„ on Hannöv i i 1 
he ee Seite der Geheime Kam 


; Wien, vom 14. October 
Wie man böret, Hat Ge. Majeftät der Kaiſer hir 
2 Napoleon das durch den Tod des Basen Mees 
1 40 ae eu ware Gn verliehen, 
! Tr om 2. October zufolge if d 
Sequeſter, welchen die Reglerun re 
Deivateioruhum ere en 15 auf das Haus und 
Verwendung des Würtemdergiſch 1 Wee han 
worden. Jerome Vongparte barte ka 1 
. g } ri vor feiner Flu 
aus Fließ, eines der ſchönſten Hafer ats Beta 
u Rn a Allg. Zeit. 
Die 8 Paris, vom 9. October. 5 
ie Zuſammenrottirung und Widerſetzung der Matro⸗ 
n in Neweaſtle und den benachbarten Häfen dauert noch 
mmer fort. Dieſe Leute find fo weit gegangen, eine 
Linie von Böten an der Mündung der Tyne ju ziehen, 


So geſchehen und 
ber 18156. 


(L. S.) (gez.) 


u . N 


und fie faffen kein Schiff durch, welches nicht elnen be / 
ſondern Erlaubniß chein von dem Ausſchuſſe erhalten, 
welchen die Matroſen felbft erwählt haben. Sobald dies 
fer Erlaubnißſchein da iſt, werden drey Bote lasgekettet, 
und es wird fo eine Oeffnung gemacht. Der Erfaubniß⸗ 
ſchein lautet felgendermaßen: „Laßt das Schiff ꝛe., aus 
dem Hafen von ze. kommend und nach London fahrend, 
hindurch, damit es feine Reiſe fortſetzen koͤnne. Gegeben 
und unterſchrieben den ꝛc. October 1815. Ausſchuß von 
Eid: und Nord, Shields. f 

Unſte Blätter meinen, daß bald der Oſten der Schau⸗ 
platz neuer Merkwürdigkeiten werden dürfte. 


Paris, vom 14. Octbter. 

; 30 der Sitzung der Kammer der Deputirten am 12, 
dieſeg machte Graf Barbe Marbols die Bemerkung, daß 
die Bezeichnung Koͤnigl. Miniſter nicht weiter in 
den Protocollen aufgefühıt werden folle, weil dieſes eine 
Auszeichnung ſey, und keine Mitglieder der Kammer vor 
den andern ausgezeichnet werden dürften, welches ohne 
Diseuſſton durchging. Weber die Ausſchließung des Herrn 
de Polignae und de Bloſſae ward ferner discutirt, und 
die Herzöge von Ter James, von Orleans, von Louis, 
der Graf von d'Artofs und die Herren de Fontanes 
und Barde Marbois, redeten bei dieſer Veranlaſſung, 
Dorauf üherreichte Herr Lalle⸗Toſendal den Entwurf 
der Addreſſe an den König. Da mehrere Ausdrücke ver⸗ 
ſchiedene Eindrücke auf die Mitglieder machten, fo erſu⸗ 
nerte Graf de Pere an die Anordnung, daß Adkeſſen 
wie Geſetze verhandelt und an die Bureaux verwleſen 
werden ſollen, 
1 90 Sitzung vom 13. wurden durch Ballotage fol⸗ 

In der Si 3. rden dur allot, ; 
gende 2s Mitglieder ernannt, um dem König bie nee 
zu überreichen: Erſtens die fünf Beamten der Kammer, 
ferner die Herrn Cornet Deſſole, Dupot, Herzog von 
Duras, Graf Beaumont, d Ambray, Marquis de Mu⸗ 
than, Graf le Conteleux, Herzog von Raguſa, Grafen 
le Mereier und Abrial, Marquis d' Allgre, Grafen Baus 
bois und Davers, Marguis de Haredurt, Graf Dam⸗ 
barrere, Herzog von Fitz⸗James, Prinz de Chalais, Gra⸗ 
fen de Esquivilli und Carl de Damas. Alle Primen der 
Königl. Familie, Prinz von Conde ausgenommen, waren 
bei der Sitzung gegenwartig. g Kae 

In derſelben Sitzung übernahm, nachdem dle Depu- 
tirten die Bureaux verlaſſen, Herr Laine den Vorſitz mit 
folgender Rede: a 

Meine Herrn! Das herrſchende Gefühl der Franzoſen, 
welches ihre Seelen ganz erfüllt, laͤßt in mir den Stolz 
der Dankbarkeit nicht laut werden. Sie beraubt mich 
wenigſtens des Ausdrucks, ihnen nach Wunſch darzuthun, 
was ich Ihnen für Ihre mich hochehrende Wahl ſchuldig 
bin. Denn wer, nieine Hertu! kann, umgeben von öf⸗ 
fentlächer Not, wohl einen andern Wunſch heoen, als 
den, die Leiden gemildert zu ſehen, die ſeit 8 Monden 
Frankreich und den König übermät en? Eine große 
Hoffnung, dieſen Zweck zu erreichen, bietet fich dar. Sle 
entſpringt aus der herzlichen Einigkeit, die bier; in 


ſeſter freimuͤthiger Entſchlſeßung für des Staates Sicher 


heit zuſammentrifft. Der vom aefeßgebenden Corps an 
Diefer Stelle kale line Eid, Ac ed Berwang 
die . über. große pelitiſche Fragen, durch 
Hülfe der ſo viele Meinungen vereinigenden und ſo manche 
Intereſſen ſichernde Charte, gänzlich deendigt find. Wie 
groß daher auch die Uehel ſeyn mögen, die unſer Water: 


welches denn auch nach einer Discuſſion 
ßen liefert jede Macht 


lond veroͤden, laſſen Sie, meine Herrn! die in uns ch 
wachte Hoffnung nähren. Laſſen fie uns die Urſache di 
fer Widerwaͤrtigkeiten als Lehren der Gerechtigkeit und 
Billigkeit betrachten. Indem wir ſolche Muſter auffiel, 
len, als die Nation mit Recht von uhren Srellvertieterhf] 
erwartet, laſſen Sie uns beweiſen, daß allgemeines MM 


gluͤck die Gcmüther einige, und den Charakter daß 
auc) 


und alle Frauzeſen werden bald zeigen, daß fie 
Siege über ſich ſelbſtrerringen konnen, welche ehrenvollen 
find, weil fie die Menſchlichkeit nicht beleidigen Ueber“ 
laſſen wir, meine Herten! Überlaffen wir es Gott, dek 
über die Nation Leid verhängte, die Könige zu richten; 
dech umgeben wir unſern König mit ganzer Macht, die 
nothwendig iſt, um die Zwietracht zu erſticken, Frank 
reich wieder geachtet zu machen, und die öffentliche Frei“ 
heit zu ſchuͤtzen. 8 17 

Man beſchloß, die Rede in die Protokolle aufzunehmen, 
und durch den Druck bekannt zu machen. ‘ 1 


London, vom 17. October. 75 
„Nach Dover find drey Königl. Wagen abgegangen, um 
die dafelbft. täglich erwarteten Oeſterreichiſchen Erzhersdge 
und ihr Gefolge hieher zu führen, ; 5 
Die Admiralität hat am Sonnabend Depeſchen von 
dem zu Terra⸗ nova befehllgenden Admiral R. Keats er 
halten. In folge des Friedens, werden mehrere e 
und unter andern die Fregatte Galatea unverzüglich nach 
England zurückkehren. 1 5 =. A 
Die Zahl der Truppen, welche von den verſchiede“ 
nen Mächten auf s Jahre in, Frankreich zuruͤckgelaſſen 
werden, ift in folgendem Verhaͤltniß feſtgeſetzt worden? 
Von Großbrittannien, Rußland, Defterreich und Preu- 
30, Mann; Baiern A 
annover sooo, Würtemberg 5000, Sachſen sooo Und 
anemark 5000, alſo zuſammen 152,000 Mann. 
Von den 700 Millionen Franken, die Frankreich als 
Contribution bezahlt, erhalten die Niederlande 60, der 
Niederrhein 20, der Oberthein 40, Piemont 10, die 
Gränzorovinzen von Spanien 77 Millionen, macht zu⸗ 
fammen 137% Millionen. Der Reſt der Contributſen 
fol, gteichuäpig unter die vier Hauptmaͤchte vertheilt 
werden. BET i 1 
Der Thron und der Seepter des Rajah Singa, K 
nigs von Candia, find zu London angekommen, um dem 
Prin⸗Regenten uͤbergeben zu werden. i In 
Vorigen Freitag find die in der Schlacht von Water“ 
loo genommenen Adler und Fahnen ohne einige Feierlich, 
Würden der Koͤnigl. Capelle von Whitehall gebracht 
worden. r 
„Die zerlegbaren Haͤuſer, welche nach St. Helena 90 
ſchickt werden, follen auf den bogen Punkten der Juſe 
als befeſtigte Poſten aufgeführt, werden. —— 9 
Die Aa e ſollen jetzt, wegen rere 


der Schlacht von Waterloo bewieſenen Tapferkeit, 
den Supaardın gleichen Rang baden und in Zukunſt eden, 
falls als ein Eliten. Corps angeſehen werden. 


Copenhagen, vom 14. Oetobet. 44 
Ein vornehmer Mann wolte neulich einen Veſu 10 
machen, wurde aber unterwegs vom Schlage gerührt, Und 
Bau augenblicklich. Der Kutſcher hielt ſtille an Ä 
efiimmten Stelle und öffnete den Wagen, wo er zu ſel⸗ 
nem Schrecken den Mann leblos liegen jah. Ek rief um 
Huͤlfe, und es verſammelten ſich bald eine große Meng 
von Meuſchen um den Wagen. Einer von dieien DW, 


Kur den Verſtorbenen fehr 
13 it 8 2 fein Vater ag rang 
N % a Kurſch und verfprach dem Kutſcher ein gutes 
® ine eld, wenn er ihn ſchnell zurück nach dem Hauſe 

— Vaters fahren wolle, um alle mögliche Mittel zu 
1 Rettung anzuwenden. Er wohnte in einer entfernt 
e Straße. Der Kutſcher führ ſchnell und war 
105 an Ort und Stelle; wie er aber dem lebenden 
5 aus dem Wagen helfen wollte, ferd er nur den 
Lodlen, in demſelden. Der vorgebliche Sehn wat ein 
809 eſeimter Svitzbube geweſen, welcher den Todten ſeiner 
ub, ſelger Doſe, ſeines Geldes, kurz alles 5 
beraubt batte. In einem günſtigen Augenblick, wie ir 
Wagen durch Gedränge aufgehalten wurde, war er a 
dem Wagen entwiſcht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Des u Majeſtaͤt haben, nach der Aller: 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 22. d. M. zu ne 
ruht, daß zur ſteten Erinnerung an die, u Deus 2 
gen fo hoͤchſt wichtig gewordene Schlacht von Belle A. une 
und in Gemäßheit 55 e Benennung 
D) e denz: 
Wed e e am Halliſchen Thore hieſelbſt 
2 1 10 6 von Belle Alliance, 
genannt werden ſoll. 


ö r Große war dreimal in Berlin, 1497 incog⸗ 
der Geſandſchaft, die im Monbijou 
It irte; 1712 auf der Nückreife aus dem Karlebade, wo 
er unbemerkt durch den ihm entgegengeſchickten Hofſtaat 
fuhr, bei feinem Geſandien in dem Hauſe an der Ecke 
der Roßſtraße und des Fiſchmarkts abtrat, und Friedrich 
den ıften durch feinen Befuch überraschte; und 1717, — 
e arte 
er 

Ae ae len, werden hier noch aufbe⸗ 
wahrt. 


t, es beſtehe der Antrag, daß 

ae fee Deutfee K 1 
En e eee 
n di em | ate 
naler die Innern Werbälinife wird man fi gen 
Se und range Ege bar 

| He fortdauernd in Sold genommene 


chweiler. 2 17 5 ö 
Weber der Nahme Thaler? 


Man hat diefe gröͤßern Silbermumen erst im Jahre 


i tagen angefangen, und weil die⸗ 
la 9 1 an be h K geſchab⸗ ſo naunte man dieſe 
neue Müme Thaler. 


0 des Wortes Helena laßt 
ke u Hi 2 5 böllden Hier Erleidet Le⸗ 
benelang Exlaifer Napoleon Arteſt. 

Ora ift: (Aus Briefen, die von Helena kamen) 
die Enid e Leſer, Exlalſer Nero — Amen! en 


— 


* 


N 188 - 25 


Heben er Pele bat nen uch folgende Longturnene 
Hieriser Erinnen Langweiler Ewig Naͤrriſche Ausle⸗ 
gungen. 5 


Reueſte Nachrichten. 
Hamburg, vom 27. October. 
Von Münfter meldet man unterm aa. October, daß 
wind urn Blücher daſelbſt in einigen Tagen erwartet 
wird. 


— 2 

Privatbrieſe aus Paris, vom 19, d. melden, daß die 

rantteich auferlente Contribution Bu zen Millionen in⸗ 

nerhalb 5 Jahren mit 140 Millionen jährlich, entrichtet 

werden muß; außerdem fi fur die erſten 3 Jabre 130 

Millionen zum Unterhalt d 289,000 Mann fiarken Bes 
ſatzungs Armee von Frankteſch zu entrichten feſtgeſetzt. 


In Betreff der ReclamatlonsGegenſtaͤnde, die 
vierten Au des Process Merbal der Sriedenebafen ans 
Sehen, hat Fraxkreich den Antrag gemacht, felbige nach 
Verlauf jener fünf Jahre zu berichtigen, bis dahin aber 
mit 3 Precent jahrlich zu verzinſen. 


dem 


2 > Köln, vom 20, October. 
Briefe von Dffisieren aus dem Generalſtaabe des Fürs 
en Blücher vom 16. dieſes melden: „Se. Durchlaucht 
der Furt hade von dem Koͤnige ein Geſchenk von $0000 
Preuß. Thaleru, außer einem großen Wohnhauſe in der 
Reſidenz Berlin, erhalten; die ommandirenden Generäle 
bei der mobilen Armee haben jeder 20,000. Thlr., die 
übrigen Generäle jeder soco Thlr. und jeder andere Of⸗ 
ficier eine zweimonatliche Beſoldung als Geſchenk erhal⸗ 
ten.“ Na ſollte das Hauptquartier des 
1 fünf Tage fpäter von Compiegne nach dem 
Nieder Rhein aufbrechen; das Heer hat außer den zurück 
bleibenden Truppen Befehl, ſich marfchfertig zu halten, 
N in Bewegung. Wir erwarten unſere Land⸗ 
wehr⸗Regimenter im kommenden November: Monat zurück. 
Viele Officiere haben ihre Ruͤckkunft zu jener Zeit ſchon 


Paris, vom 19. October. 
rſe noch nicht erfolgten Bekanntmachung 
des definitiven Friedenstractats if, wie die heutige Quo⸗ 
weil die Artikel in Betreff der Ans, 
fuͤhrungsweiſe der Eonventionen des Traktats noch nicht 
0 Die Artikel in Belreß der Art und 
Termine der Eontributions ; Zahlungen, find vorgeſtern 
fefigefent worden. Man glaubt, daß im Laufe dieſer 
Woche alle Artikel werden unterzeichnet werden. 


Der Fürſt Bluͤcher ſoll von feinem. Cabinette den Be⸗ 
ehl erhalten haben igſt ' i A 
ur zu begeben. — fölennign no Ben he 


Seth. fer 5 und 
N erre 
Ofens; Allan geſchloſſen 


f Wien, vom 19. 
Dem Vernehmen bach ih 
Preußen eine Defeuſiv⸗ und 
worden. 


London, vom 20, October. a 
des Herrn Sutton zu Scotby bat, beim 
Kartoffeln, ein Goldſuͤck mit dem erſten 


von Edward III. gefunden, 


Eine Magd 
Ausgraben von 
Gepräge 


Buͤcher Anzeigen. 


— — 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Berlin 
umd Stettin iſt fo eben erſchieuen: 


Das Herzogthum Sachſen 


in hiſtoriſcher und ſtatiſtiſch⸗geograrhi cher Hinſicht, nach 
dem Tractat vom sten May 1815. gr. 8. 9. Gr. 


Dieſe Schrift enthält eine gedraͤngte hiſtoriſche Ueber⸗ 
ſicht über die einzelnen Lander und Provinzen, aus welchen 
das neue Herzogthum beſteht, und verbindet damit die 
ſtatiniſch⸗geographiſchen Momente der Arnalgröße, der Be⸗ 
voͤlkerung, der bisherigen Eintheilung der kameraliſtiſchen, 
judiciellen, litterariſchen, und kirchlichen Verfaſſung und 
Verwaltung deſſelben, wod arch ein vollſtändiges Bil von 
dieſer neuen Erwerbung der Preußiſchen Monarchie aus 
gemittelt iſt. i 


Prof. Fr. Ruͤhs 
hiſtoriſche Entwickelung des Einfluffes 


Frankreich und der Franzoſen 
auf * 
Deutſchland und die Deutſchen. 


gr. 8. 1815. 2 Thaler, gebunden. 


Oben genanntes Buch „dem dentſchen Helden, 
dem Herrn Grafen von Gneiſenau“ zugeeignet, 
ſtellt uns in einem lebendigen Gemaͤlde das Streben und 
den Geiſt der franzoͤſiſchen Politik, in Hinſicht auf Deutſch⸗ 
land und den Einfluß der Framoſen auf unſere Bildung 
und ſelbſt auf unſeren Charakter vor die Augen! — Man 
ſchwindelt vor den hier aufgeſtellten Thatſachen, die and 
Unglaubliche grängen, und deren keine ohne urkundliche 
Beweiſe oder e Zeugniſſe geblieben iſt, die 
größtentheils aus fran ſiſchen Quellen gefchöpit find 
und al o am unveidaͤchtigſten feyn muͤſſen. Moͤgte der 
Zweck dieſer gehaltreichen Schrift erreicht werden! 


Bekann t machung 


Nachdem mir von der höchtten Staats⸗Behoͤrde ein 
Patent auf die mir eigentümlichen Methoden: Schiffs⸗ 
gefaͤße durch Dampf⸗Maſchinen fortzutreiben, fire den ges 
ſammten preußiſchen Staat auf den Zeitraum von Zehn 
Jahren ertheilt wordenn 8 ſolches vorſchriſts⸗ 
mäßig hiermit öffentlich bekannt, damit ſich ein Jeder, 
der nicht im Staude iſt, zu beweiſen, meine Methoden: 
Schiffsgesaße durch Dauipf⸗Maſchinen fortzutreiben, wor⸗ 
über die Schriftliche Beſchreiküng und die geihnungen 
zu der, Aston des Hohen Finanz Miniſterit niedergelegt 
ſind, ſchon bisher gekannt und in der preußiſchen Monar⸗ 
chie bis jetzt ausgeübt zu haben, ſich enthalte, ſolche wäh; 
rend der nächſten Zehn Jahre, vom Tage des Patents, 
dem raten October d. J. an, in Anwendung zu ſetzen, 
und mein exlangtes ausſchließliches Recht zu beeinträdhr 
ligen. Berlin den zaſten October 1815. 
John Barnett Zumphreys. 


dey dieſigem Gericht melden, und von demſelben wel 


11 8 Wet Tan. ii 
en meinen Verwandten and Freun „ 
gebe ſt an, daß mir meine zellebte e ne nag 
Relchhelim, geb. Harren bergen, seftern Nachmittag dur 
den Zoo entrife werde. Se ſtarb ar den Felgen ga⸗ 
licher Entf ͤftung. — Sie war mir eite eben fo zt“ 
liche Fteu din als tbeure Mutter. Stargard den zöſten 
Octeber asp. N Carl Reichheim, 
Lehrer am Gomnaſto. 


1 BR L. AMA. 

uf Anſuchen des Aſſeſſors Dr. Pol hieſel ſt. els ge 
meipſcheftlichen Anmwaldes von Bluxen 5 5 & 
dlidten, Mad, zum Zweck det Allo (fie tlon und gau 
lichen Befreyung des Gurbs Jargenew von oller Lebrs 
verbindung, durch Die unterm bewtigen Dato 5 7 


und In den Siralfunder Zeitungen in Extenſo ohser tuc“ 
ten Preclam ta, — worauf bieietft aus rück'ich Berg 
genommen wird, — alle diejenigen die als Agnster, 

ſamt! ander oder Anmärter, oder aus e mm ſo fia en Kehl 
rechtlichen Grunde, Rechte und Anfprache zu taben ve“ 


meinen, derenzwegen fie nach der Allerböchfien Köniak, 
f Allodiftcatlons-Urkande zu einer n 0 


fugt ſeon könnten, zu deren Angabe und Beſcheintgung 
auf den isten N vember, zoſten December er 7 te 
aten Februar k. J. vorgeladen, im widrigen fie burch 
den am 1ꝛ6ten Mär k. J. zu erlaſſenden Mrdefuſte⸗ A“ 
ſchted damit für immer werden praͤcludiret und abgewfeſeßh 
werden, uad gereicht daben noch beſonders tur Nachrichl 


daß denjenigen Lehndetechtigten, gegen die das durch d 


Eoncurs-Prociamata angedrobete prajudicium prachſe, 
nis bereits volliegen worden, durch dieſe gegenwärtige 
Proclamotlon weiter keine Rechte und Aoſprüche we del 
iuzeſtanden werden. Datum Greifswald den 9. Octodel 
1815. Koͤnigl. Hofgericht bleſelbſt. 


— 4 —ñ—üà1̃— 


Hausverk auf. . 

Das auf der Schiffbav-Laſſadie No. 30 belegene, lun 
Nachlaß der Wittwe des Fiſchkievers Voß getörige Haut 
welches zu 673 Rebie. 20 Gr. gewürdigt, und deſſen El 
tragswertd, nach Abzug der darauf baftenden. Orac 
und der Reraraturkoſten, auf 101 Rtblr. 19 Gr. 4 1 
ausgemittelt worden, fol den z9ſten Novemder e. Vel, 
mittags um ro Übt, im bleſigen Stadtgericht öffentlich 
verkauft werden. Stettin den 25. Auguſt 1815. 3 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Da der allbier geweſene Bürger und Organik Zohan! 
Hempel, ne bn ſeiner zweiten Frau bere:ts in Anno 755 | 
und deffen älteſter Sohn erſter Ehe, Namens Jobe, 
Hempel, weſcher allbier als Bediente gedient, been, 
Anno 1793 von bier dem Verlaut nach, nach Sutpreoßtl | 

egangen, ſeit der Zeit aber von ihrem Leben and Aufel 

alt keine Nachricht gegeben; fo werden dieſelden e n 
die von ibnen etwa zotückg⸗ aſſenen unberannten Elbe 
und Erbnebmere, auf den Antra Ihrer reſp. Kinder 
Geſchwiſtere, hiermit dergeftalt edicraliter vors eleden, 
fie, oder ibte zurückgelaſſene Erden a dato Inmerd 

9 Monatb, und fpätekens in Termino den ıoten cg 
Fünftigen Jabres ſich entweder ſchriftluch oder verſehn 


arten. Sollten dieſelden ſich aber weder 
Kae 5 perfönlich vor, oder in dem anberaumten 
Termin melden, fo werd auf Auſuchen der Ex robenten 
Alt der Inſtruct on Der Sache ferner verfahren, und der 
ſi U nicht gemeltbete pro mortuo grfld:r, und die von 
1 — zurück elaſſene Wobabude alloter im ſogenar nien 
Kioker jener Ktrbern erſer Ede iugeſchlagen, dat Erd⸗ 
“heil des letztern aber feinen Seſchwiffern zuerkanr: wer 
den. Lauendurg den zoſlen Auguf 1375. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Juflizomt. 


— — wl. .Ü—— — 
Verkaufs Anzeige 8 
„Nachdem das Königl. Pre tuch Hechläbk" Ober; 
be s ecke von Pommern zu Stettin die 
Aufbe rung der zum Mechlaß des dieſelbſt verftsibenrn 
MagayinGnipecter und Kaufmann Samuel Friedrich 
Weinreich gehörigen Handlung ur d Seifenſtederh⸗Fadtik 
deſchloſſen, und nach ten Antrase der Vorm änder der 
minorennen Tochter deſſelden, die öffentliche Aufordes 
dung der Kauſtiedhaber verfügt dat; fo bae ich, in 
Fo'ge des dieſerhalb erhaltenen Auftrags, zom Verfeuf 
der Handlung und Selſenſiederel⸗ Sabri, mit folgenden 
Oegenſtanden, als: 
ern Haͤuſern in Eins gebauten 
= ei 3 nedſt einem Flägel, 
den teyden auf dem Hole befindlichen Giehedäujern, 
dem Stem le oder Stanıpf-Geräude, mit den de ran 
floßenden Stallungen, und dem Yauce-Mazazin neo 
dem dadey befindlichen Pferdeſtell, fo wie denen auf 
den sogenannten Lande U ſedom und ueneit des 
Mühlentbors de egenen Speicher, deren Taxwerth 
überbaupt 8650 Rthl!. beträgt, 
2) fu mmilichen Fabtikgera to ſchaften und Utenſillen, und 
3} den zur Zeit des Verkaufs noch vorbandenen Wagten 
und Materia ien, fo wie den Haudlunge-Activig 
er Januar 1816 des Vormittags 
N auf den toten Januar 1 
We und Hand ungsbauſe No. 80 und 
31 d.s Mall ezitte anoefeget, md lade dader Kauflleb, 
baber biedurch ein, ſich in demſelden eln, uß den, und 
idr Gebot zu protoc l iu geben, welchem nach det Meiftr- 
dletendaeb'tebene, nach erfolater Erk un der Erbinte⸗ 
Sefferten und reip. der odervo mundſchaftlichen Ge neb⸗ 
maong, des Jucchlogs in gewärtigen dat. Die näberw 
Kauft: und Ver kaufsbedinaungen werden den Kauflieb⸗ 
dadern im Termen bekangt gemicht mirden, und wer 
davon icon ftüber unterrichtet zu werden wüß icht, bat 
d deshalb in den letzten 6 Wochen vor dem Termin on 
nich zu wenden. Ste raard den zıtem Sept mber 137, 
Von Auftrages wegen 4 
Wegner, Juti Sommiff, .. 
Auction am 
uf Befebk der Könige. Hochpreiflichen Regierung von 
— zu Stettin, follen zwey, der Pommer ſchen Re; 
erungs⸗Haupt⸗Caſſe zugefallene Obligationen: 8 
* eine auf dem Hauſe des Inſtizrath Steuve hieſelbſt 
gene Antheil⸗Obligation über 25 Rehlk. nebſt 
Binfeir zu 4 Prvcent, ſeit dent aten July 1809, 


eine auf dem Hauſe der Sternbeigſchen Efben hie⸗ 


Saueieres und Butternappe bekud: 
weiße Leinen, gebrauch 


lelbſt eingetragene Antheil Obligation über so Nhlr. 
gebt Zinſen zu 4 Procent, ſeit dem zıtem Novem⸗ 

E er 1813 £ 5 
im Termine den zyſten November, Nachmittags 3 Uhr, 
gegen baare Bezahlung in Couxant, an den Meiſtbieten⸗ 
Wie laden Kauffuſtige zu dieſem 


den ve kauft gross. | dar . 
Termine, mit er Bemerkung ein, daß ihnen in demſelden 
die Hyrotheken⸗Acten zur ru ung der Sicherheit vor⸗ 
gelegt werden ſollen, und daß der Zuſchlag ſogleich, nach 
eingehokter Genehmigung der Königl. Regierung, erfolgen 
wird. Gartz den 1öten Octeber 815. . 
3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

8986... . —— — — 


1 A i hi 2 
Gut he r Fa u f. 
Ich bin Willens, ven meinem 23, Meile von 
beleueneg Gutbe Priddernow, zs, Katheile, jedes von 
15 Morgen Land, und 10% Morgen Miefen, auf Erbpacht 
fortzugenen, Da dies in einer bottreichen Gegend if, 
Ee das nötige Waudolt febr d ble zu bekommen if, ich 
feine Ertſtandsgelder verlange, und den Coloniſten auch 
ſreyes R ffr und Leſedoli in meiner Heide zugeſtede, fo 
lande ich daß ſich zu diefen billigen Bedingungen wohl 
Liebbabsr finden werden. Die näberen Bedingungen 
ud in Priorernew beom Wirthſchafts Inspector Laurin, 
oder bier in Stettin bey mit zu erfragen. Stettin den 
12. October 5815. von Eſſen. 


Sternitz 


ö Erbverpachtungen. 
Ich bin gewilliget, mein 13 Meile von Gtepniß aeler 
nes Gurd Priddernom ans fever Hand iu ve kaufen, 
und merde den Käufern fehr billige Bedingungen ſowobl 


in. Anſedunz des Preiſes wie der Jablung machen. 
Keyſtuffiae können das Mähere dry mir in Stettin 
erfabren. von Eſſen. 


h Zu verauctioniren in Stettin. 


In der Oderſtreße No. 22 follen ie dag den zuſten 
dieſes, Nachmittscs - Ubr; elntae Klſten ruffit. gegoſſene 


Lichte von guter Qualität meifihietend vertguft werden. 

Am ıflen November, Nack mittags um 2 Uhr, fol in 
der aroßen Oderfiraße im Hauſe No. 74 eine Partbey 
Portorieo Toba in Rollen don vor iuͤglicher Gute, Offene 
lich verkauft werten, 


Zuctien von à Divand nedf Stühle und Seſſels 
Flügel mit doppelter Clapiatur, 
Heiner fieinerner Zähltiſch, Kuͤchenſrind, 
Glaͤſer, Fayance, worunter beſonders eine bes 
deutende Parthey neue acht euglifche Teller, Terrinen, 
ich, neue ſchleſiſche 
\ neue Pommerſche 
auchtes Tiſchzeug, Waͤſche, Kleidungs⸗ 
Mefüing, Eifen, Blech, ein Dammbrett wir Zube⸗ 
bör, ferner eine Windbüchſe, neue Regenſchirme, neue 
meffingerne Leuchter, reſentirteller, Tiſchmeffer, ordinaire 
Pfeifenröhre, Garn, große 10 Quart, Vontei len und ge⸗ 
brauchte Betten, auch einige gedruckte und gefchriebene 
Wenge für das Artillerie und Ipgenteur ach, am Done 
tag den sten November und folgende Tage Nachmittags 
un a Uhr, in meinem Haufe, Oden urg, 
gr. Oderſtraße N. o 6. 


Handrücherzeng, 


Ju verkaufen in Stettin. 
a „ Süßmilhtäfe in billigem T reiſe 
Neuer bolländ Suͤß lich äfe 5 2 , 


— 1 
- mir zu baben. 
Dees Rigger lachs iR den Tie ze angmaſſus. 


ß —-—d T To Teen 
\ nen fichtenen Mafen bin jetzt verſeben 
ee (ae ost in Quantitäten als einzeln 


zum moͤglichſt hiliaßen Jeb Gottl. Walter 


— — — — — — 
Neuen Emder Herirg in genzen Tonnen nad kleinen 
Gebinden verkaufe ich iu billigen Preifen. 
G. J. Boferus, gr. Dobmſiraße No. 677 
in Stettin. 5 


elbe St. Crolx⸗Zucker, fein Raffinade, neuen Cato⸗ 
ie Reis, kefeher gepreßter Cantar, Petersbutger Lich⸗ 
tens und Seifentala, alle Sorten Hanf, Flachs, Totſe, 
Hollandiſcher, Schottſcher, Anlburger und Küſtenvering 
in ganzen Tonnen undsklelnen Gebinden, Berger Tbran, 
Stockfiſch, billigſt bey Simon & Comp, 


Kundfifch, Zartſiſch und Mittelſiſch, fo wle auch beden 
Arrac on und eine kleine Palidey Medor- Wein iſt 
billigſr zu haben, bey €. Bohm & Comp., 
Bileiteſttaße No. 350 


— — — 
Neuen Venreisge Vollhering in Heinen Gebinden 
auch einzeln, neuer hollaͤndiſcher Süßmilchskaͤſe, friſche 
Sardellen, Capern, Salz und Pſeffergurken, beste rein 
ſchmeckende Modnöbl, fein gelaͤuterten Supeter, Neu⸗ 
blau, Berlinertoth, Braunſchw. Grün, Grünſpau und 
Cauärienſaamen, webft allen Gewürtwagren zu billigen 
Preiſen bey C Soruejus, Loulſenſtraße. 


Aechte engtifche und ſchleſtſche Schleifkeine in allen 


Zroͤßen von vor 92 95 Güte, feinften Kin, und Faß⸗ 
ik ne 


abi, große e 


den billigſten Preiſen bed 15 p. D 


7 . egner, s 
; Beutlerfiraße No. 60. 
Syrop In kleinen Gebinden, Rüftendering in Partheven 
einzelnen Tonner, f. ord. Coffee, gan feinen Hayſan⸗ 
ee, VrovingMardein, Corintden, fmirnifche Roſi nen, 
8 a ee en Dee , en 0 alle Sorten 
1 6 75 RR 
* 8. T, Wilhelmi, Inigsſtrahe No. 184. 
1 Hr R 


N ' 


haben b 


Waagedälken und große Amboſſe, 


Nenen bol. Hering, die z. Tonne A 1 Kehle, 12 Of, 
Cour. und neuen holl. Suͤßmilchkaͤſe erblelt 1 
N Carl Goldhagen. 

8 — 7 
Zu vermiethen in Stettin. 7 

Ein Unterhaus nebſt 2 Stuben und eine Bude nieht 1 
vermieten zum ıfem Nodember 1017 in der Nagelſttaßel 
zu erfragen bey der Wittwe Magesckl. 


7 1 
Bekanntmachungen. 17 
Den 18ten November d. J. werde ich mit den unte 8 
richt in der Steuermnnskunde den Anfang machen, un 
meinen Schülern nicht nur cheeretiſch, ſondern au 
. 61 62. 65, 68. 51. den Snderfehler von ihren Seeta 
und ſellte er fedlerbeft ſeyn, wleder recht zu fielen / 
practlich unterrichten, und da die Lange auf med rere 
bekechnet wird, ſo kann der Leheling wäblen. Den N? 
tical-Almenge halte ich von jedem Jabre, und gebe vo 
Gebrauch deſfelben, den voͤthtaen Unte richt. Alle, Mu 
an meinen Unterricht Theil nebmen wellen, können f 
bey mir melden. Stettin den 25. October 1815. Ri 
Eep. 3 Walmedt, Nrotgotions,Leblek / 
Kloſterhof No. 1150. 
Ich erbaite dleſer Taze die lezten 2 Ladungen große 
Guagelandſchen trocknen Torf, welcher nicht inf, u 
depſelden trocken elnfabren zu laſſen, witte, ſich vorbei 
dev mir zu melden, da das ganze Quantum nicht beDeW# 
tend iſt. C. F. Kaͤgener, 4 
Langebrückſtraße No. 82. 


* 


— 


— — — — —— — 
Mabagoryholz ia Planken ic in Cröner Qualité 
ey. Jobann Sottl. Walter. 
Hoch; und mittelnammige, wie auch Spalier; baba, 
me bon den vortäalichlen Setter, fo wie auch Waüfuß 
baͤume, hat zu verkaufen. Schilling, 
Roͤddenderg Ne. 24. 
Ich wobye jetzt in der großen Tobmſtraße im Kauft 
Nö. 678 und wo ich wieder mit den neueften Gard 
muſtern verſehen bin. Louiſe Singe, geb. Enn. 
Mittwoch den ustem November d. J. Jollen in Ol 
Rom bey Seettin 8 Kaffpferde an dei Meiſtdietendel 


verauctlenitt werden. 5 Ber, 
Court der Staats- Papiers. 


Beriin den 27. October 1875. Briefe Geld 
Berliner Ranco-Obligione s. +» 174 [7 
Berliner Stadt-Obligatlenns . | 88 2 
Thurm. Lansſchaftz-Obllxatlon s 624 
Heumirk. den Gotti ieh 61 * 
Molländifche Obllg dos. 4297 
Wittzenfteinfche dent à 4d St.. l 2 
Ei l der * Ct. Par BEE Iren - 
Wen Praufsllahe Pfundbriefe Fr. Anm.. 82 
„ en deiii Fella. „„ BT 
Ott. Preuſelſcke Pfandbriefe 82 „ — * 83 25 
komrterſcke „ „„ „„ 
Thur-u. Neumürk. dt! 00... har!“ 
Echlefilche ll. 4 
Staats-Schuld- Scheele 764) — 
Zins-Scheine pro 18117... [77 
Gehalt- detti dert — „ — 27 
Treſor-ZSchel ness 285 571 
teonniiſſancen S 


R 7.9.9 


